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Fachdidaktische Kompetenzbereiche, Kompetenzen und Standards für die 1. Phase 
der Lehrerbildung (BA+MA)

Kompetenzbereiche / Kompetenzen Standards

1. THEORIEGELEITETE FACHDIDAKTISCHEREFLEXION 
(R)

1.1 Fähigkeit,  fachdidaktische Theorien und 
Konzeptionen  zu  rezipieren,  zu 
reflektieren  und  auf  schulische  und 
außerschulische  Praxisfelder  zu  bezie­
hen.

S1: Ausgewählte fachdidaktische Konzep­
tionen strukturiert und systematisch dar­
stellen und erläutern.
S2: Theorien und Konzeptionen auf ausge­
wählte fachunterrichtliche, schulische und 
außerschulische Felder beziehen und beur­
teilen.

1.2 Fähigkeit, fachwissenschaftliche und bil­
dungswissenschaftliche  Theorien  und 
Konzeptionen  auf  fachdidaktische  Kon­
zeptionen zu beziehen 

S3: Fachwissenschaftliche und bildungs­
wissenschaftliche Theorien und Konzeptionen 
in einen Zusammenhang mit fachlichem Leh­
ren und Lernen stellen.
S4: Fachwissenschaftliche und bildungs­
wissenschaftliche Erkenntnisse unter fachdi­
daktischer Perspektive auf ausgewählte 
außerschulische Vermittlungsfelder beziehen.

2. FACHBEZOGENES UNTERRICHTEN (U)
2.1 Fähigkeit, Fachunterricht in unterschiedli­

cher Breite und Tiefe begründet zu 
planen.

S5: Konzepte und Bedingungen für die Pla­
nung von Fachunterricht kennen und aufein­
ander beziehen.
S6: Begründet Planungsentscheidungen 
treffen und reflektieren.

2.2 Fähigkeit, Fachunterricht adressaten­
orientiert zu gestalten

S7: Fachliche Lernumgebungen adressa­
tengerecht und mehrperspektivisch gestalten.
S8: Bedeutung von Selbsttätigkeit und Eigen­
verantwortlichkeit beim fachlichen Lernen ein­
schätzen.
S9: Fachliche Lehr­/Lernprozesse exempla­
risch schülerorientiert arrangieren.

3. FACHBEZOGENES DIAGNOSTIZIEREN UND 
BEURTEILEN (B) 

3.1 Fähigkeit, Modelle und Kriterien der 
Lernstandserhebung sowie der Beurtei­
lung auf fachliches Lernen zu beziehen. 
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S10: Ausgewählte Modelle und Kriterien der 
Lernstandserhebung sowie der Beurteilung 
von fachlichen Lernprozessen und deren 
Ergebnissen kennen.
S11: Gesellschaftliche Einflüsse auf zu erwer­
bende fachliche Kompetenzen der Schüler 
und deren Beurteilung, auch unter histo­
rischer Perspektive, erläutern.

3.2 Fähigkeit, die eigenen fachlichen Lernpro­
zesse sowie die eigenen Lehrerfahrungen 
zu analysieren und zu beurteilen.

S12: Verfahren zur Überprüfung der Lern­
wirkung auswählen und anwenden; inten­
dierte und nicht­intendierte Effekte von 
eigenem und fremden Fachunterricht 
reflektieren.
S13: Eigene Lern­ und Lehrleistung und ihre 
Ergebnisse mit den Mitteln der Selbst­ und 
Fremdevaluation  analysieren und beurteilen.

4. FACHBEZOGENE  KOMMUNIKATION

4.1 Fähigkeit, fachliche und fachübergreifen­
de Themen zu kommunizieren.

S14: Kriterien der fachlichen und fachüber­
greifenden Kommunikation mit Schülern oder 
auch der interessierten Öffentlichkeit 
darlegen.
S15: Exemplarisch fachliche und fachüber­
greifende Themen mit Kommilitonen, Fach­
vertretern und anderen fachlich Interessierten 
ziel­ und adressatengerecht kommunizieren.

4.2 Fähigkeit  zur  Analyse  von  Kommunika­
tionsprozessen  im  Unterricht  und  zwi­
schen  Fachwissenschaft,  Fachdidaktik 
und Öffentlichkeit

S16: Kommunikationsmodelle und ­strategien 
für fachliche und fachübergreifende Kom­
munikation kennen.
S17: Fachdidaktisch relevante Kommunika­
tionsabläufe analysieren.

5. ENTWICKLUNG UND EVALUATION (E)
5.1 Fähigkeit, fachdidaktische Forschung zu 

rezipieren  und  an  Forschungsvorhaben 
mitzuwirken

S18: Fragestellungen und Ergebnisse ausge­
wählter fachdidaktischer Forschung erläutern 
und beurteilen
S19: Wissenschaftliche Arbeiten planen, 
durchführen und auswerten 

5.2 Fähigkeit, an der Weiterentwicklung von 
Unterricht,  Curricula  und  Schule  mitzu­
wirken

S20: Fachdidaktische Perspektiven auf 
Möglichkeiten der Weiterentwicklung von Un­
terricht und Curriculum beziehen. 
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